
Gemeinde Lasbek Das Protokoll dieser Sitzung

Sitzung der Gemeindevertretung enthält die Seiten 1 bis 8.

vom 22.06.2005  

im Gemeinschaftshaus Barkhorst,

Barkhorster Straße 24

 

Beginn: 19.35 Uhr ________________________

Ende: 21.08 Uhr (Fischer)

Unterbrechung
: 

von -- Uhr Protokollführerin

 bis -- Uhr  

------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
-
Gesetzl. Mitgliederzahl: 12

Anwesend:  

a) stimmberechtigt: b) nicht stimmberechtigt:

1. Bgm. Lodders 1. Frau Fischer vom Amt Bad Oldesloe-
Land

• GV Pantwich zugleich Protokollführerin

• GV Bräuer  

• GV Mahlke  

• GV Meins  

• GV Otto  

• GV Rabe  

• GV’in Groß Es fehlte (entschuldigt):

• GV Stapelfeldt GV Willers

• GV’in Schmengler



• GV Schulz  
------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
-
Die Mitglieder der Gemeindevertretung waren durch Einladung vom 09.06.2005 auf 
Mittwoch, den 22.06.2005 unter Mitteilung der Tagesordnung einberufen.
Zeit, Ort und Stunde der Sitzung sowie die Tagesordnung waren öffentlich 
bekanntgegeben.
Der Vorsitzende stellt bei Eröffnung der Sitzung fest, dass gegen die ordnungsgemäße 
Einberufung Einwendungen nicht erhoben wurden.
Die Gemeindevertretung ist nach der Zahl der erschienenen Mitglieder - 11 - 
beschlussfähig.
 

 

Die Tagesordnung wird einstimmig um den neuen Tagesordnungspunkt 9) 
"Niederschlagung einer Gewerbesteuerforderung" erweitert. Sie lautet nunmehr wie folgt:
 

Tagesordnung:
1. Einwohnerfragestunde
2. Protokoll der Sitzung vom 09.05.2005
3. Bericht des Bürgermeisters
4. Prüfung der Jahresrechnung 2004
5. Umbau des Löschwasserteiches Rohlfshagener Weg/Barkhorster Str.

in ein Regenrückhaltebecken;
hier: Auftragsvergabe

6. Hartdeckenunterhaltung 2005
7. Anfragen und Mitteilungen der Gemeindevertreter/innen
8. Grundstücksangelegenheiten 
9. Niederschlagung einer Gewerbesteuerforderung

 

 

Die Verhandlungen finden in öffentlicher Sitzung statt.
 

 

Zu den Tagesordnungspunkten 8) und 9) ist die Öffentlichkeit gemäß Geschäftsordnung
ausgeschlossen.
Punkt 1., betr.: Einwohnerfragestunde
Ein Bürger spricht an, dass auf einer Fläche im Außenbereich, hinter dem Radwanderweg, 
eine Ausschachtung auf Privatgelände vorgenommen wird. Es wird angefragt, ob dort ein 
Bauantrag gestellt wurde. Dies wird seitens des Bürgermeisters verneint. Es wird von 
Herrn Lodders zugesagt, dass die Aktivitäten im Auge behalten werden.
 

Punkt 2., betr.: Protokoll der Sitzung vom 09.05.2005



Einwendungen zum Protokoll vom 09.05.2005 ergeben sich nicht.
 

Punkt 3., betr.: Bericht des Bürgermeisters
Herr Bürgermeister Lodders berichtet über die folgenden Angelegenheiten:

1. Die aktuelle Bodenrichtwertübersicht des Gutachterausschusses des Kreises 
Stormarn mit Stand vom 31.12.2004 liegt vor. 

2. Nach Beschluss des Kirchenvorstandes der Kirchengemeinde Bad Oldesloe 
gehören die Ortsteile Barkhorst und Krummbek wieder dem Pfarrbezirk Rethwisch 
an. Frau Pastorin Rinke hat die Nachfolge von Herrn Pastor Malecki angetreten, der 
Ende August in Ruhestand geht.

3. Es wurden Baumuntersuchungen in der Gemeinde durchgeführt, untersucht wurden 
258 Bäume. Einige Bäume mussten sofort gefällt werden, da von Ihnen Gefahr 
ausging.

4. Die Amtsverwaltung hat dem Landesbetrieb Straßenbau und Verkehr Schleswig-
Holstein mitgeteilt, welche Regionen und Häuser in Lasbek-Dorf und Barkhorst 
entlang der BAB A1 durch "Autobahnlärm" besonders betroffen sind.
Gleichzeitig wurde darauf hingewiesen, dass auch im Ortsteil Lasbek-Gut, westlich 
der A1, besonders bei Ostwind starke Lärmimmissionen zu verzeichnen sind und in 
die Lärmschutzplanungen mit einbezogen werden sollten.

5. Es ist eine Anfrage des Schleswig-Holsteinischen Gemeindetages eingegangen, ob 
mautpflichtige Lkw aus Kostengründen auf Bundes-, Landes- oder 
Kommunalstraßen ausweichen. Dies wird nach kurzer Beratung bereits aus den 
Reihen der Gemeindevertreter und Bürger bejaht und kann mithin an den 
Gemeindetag mitgeteilt werden.

6. Es soll eine Untersuchung der Klärteiche (Durchführung und Auswertung einer 
Sauerstoffprofilmessung) durchgeführt werden. Der Auftrag ist dem Ing.-Büro 
OtterWasser erteilt worden. Diese Maßnahmen sollen kurzfristig mit den 
Klärwärtern Herrn Birr und Herrn Gabor durchgeführt werden.

7. Im Bereich der Straße Bargkoppel wurden vor Ablauf der Gewährleistung 
schadhafte Stellen am Kanalnetz festgestellt. Das Ing.-Büro Bertz wurde zur 
Schadenbeseitigung aufgefordert. Die Bürgschaft wird aus diesem Grunde noch 
nicht ausgezahlt.
 

Noch zu Punkt 3):
8. Durch einen Rohrbruch im sogenannten "Bürgermeisterkanal" ist im 

Lehmskuhlenweg unter der Teerdecke eine Unterspülung entstanden, die aus 
Sicherheitsgründen umgehend behoben wurde. Bereits am selben Tage war durch 
Verfüllung und Pflasterung die Unterspülung beseitigt.

9. Herr Bürgermeister Lodders bedankt sich im Namen der Gemeinde bei allen 
Helferinnen und Helfern für die Ausrichtung des Dorffestes, welches vom 17.06. bis 
19.06.05 stattfand. Besonderer Dank wurde für die Organisatorinnen Frau Marianne 
Lenhoff und Frau Anke Rehr ausgesprochen. Ferner wurde Familie Weber gedankt, 
die ihre Scheune zur Verfügung gestellt hatte. Dank ging auch an die Firma 
Bressler für die kostenlose Erbsensuppe sowie an den Getränkemarkt Lasbek für 
die Bewirtung und den kostenlosen Getränkeausschank für die Kinder.

 

Punkt 4., betr.: Prüfung der Jahresrechnung 2004
Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt den Mitgliedern der Gemeindevertretung eine 



Sitzungsvorlage vor. Der stellvertretenden Finanzausschussvorsitzenden Frau 
Schmengler wird von Herrn Bürgermeister Lodders das Wort erteilt. Es ergeht sodann der 
Vorschlag an die Gemeindevertretung, die Jahresrechnung wie vorliegend anzunehmen 
und dieser zuzustimmen.
Vor Beschlussfassung wird noch über die in der Aufstellung enthaltenen Telefonkosten 
diskutiert. Diese werden von einem Gemeindevertreter als sehr hoch angesehen. Herr 
Bürgermeister Lodders gibt im Hinblick hierauf zu bedenken, dass vor allem die an jeder 
Pumpstation stationierten Telefone (Handys) insgesamt hohe Grundgebühren 
verursachen. Die Angelegenheit wird nach Klarstellung als erledigt angesehen. Weitere 
Einwände werden nicht vorgebracht. Sodann wird über die Jahresrechnung 2004 wie 
vorliegend abgestimmt.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
 

 

Punkt 5., 
betr.:

Umbau des Löschwasserteiches Rohlfshagener 
Weg/Barkhorster Str.
in ein Regenrückhaltebecken;
hier: Auftragsvergabe

Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt den Mitgliedern der Gemeindevertretung eine 
Sitzungsvorlage vor. Herr Bürgermeister Lodders gibt Erläuterungen der zu beratenden 
Angelegenheit.
Die Maßnahme "Umbau Löschwasserteich Rohlfshagener Weg/Barkhorster Str. in ein 
Regenrückhaltebecken" ist aufgrund Forderungen des Kreises Stormarn zwingend durch-
zuführen. Herr Bürgermeister Lodders gibt in Auszügen bekannt, welche Änderungen u.a. 
gefordert werden. Auch die Sinn- und Zweckmäßigkeit des Umbaus wird von Herrn 
Lodders dargestellt.
Aus den Reihen der Gemeindevertretung ergeht der Vorschlag, dass noch ein Ortstermin 
in der Sache anberaumt werden sollte, da an einem vorliegendem Planentwurf 
Einzelheiten in Frage gestellt werden. Möglicherweise müssten noch Veränderungen in 
der Planung vorgenommen werden, dies könnte eine Beratung vor Ort klären.
 

Noch zu Punkt 5):
Sodann ergeht der folgende Beschlussvorschag:
Die Firma Draeger aus Kükels erhält den Auftrag zum Umbau des Löschwasserteiches 
Rohlfshagener Weg/Barkhorster Str. in ein Regenrückhaltebecken.
Mögliche Änderungen an der Planung sollen vorab mit Mitgliedern aus der 
Gemeindevertretung bei einem Ortstermin beraten werden.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
 

 

Punkt 6., 
betr.:

Hartdeckenunterhaltung 
2005



Zu diesem Tagesordnungspunkt liegt den Mitgliedern der Gemeindevertretung eine 
Sitzungsvorlage vor.
Während der Beratung über diesen Punkt wird von einem Gemeindevertreter in Frage 
gestellt, ob es wirklich erforderlich ist, in einigen "Feldwegen" die Risse im Asphalt zu 
verfüllen. Er fragt an, ob diese Kosten nicht gespart werden könnten. Aus den Reihen der 
Gemeindevertretung als auch aus Bürgerreihen wird diese Anfrage als Diskussionspunkt 
aufgenommen. Im Rahmen dieser Diskussion wird u. a. dargelegt, welchen Stellenwert 
diese sogenannten "Feldwege" haben. Zudem ist man der Auffassung, dass es wesentlich 
kostenintensiver wäre, die schadhaften Stellen nicht zu beseitigen und stattdessen zu 
einem späteren Zeitpunkt die Wege sanieren zu müssen.
Herr Lodders kommt wieder auf die Sitzungsvorlage zu sprechen, in der 2 Beschlussvor-
schläge aufgeführt sind. Herr Lodders hat diese beiden Beschlussvorschläge zusammen-
gefasst und verliest sodann den folgenden Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung der Gemeinde Lasbek beschliesst, die aufgeführten Arbeiten - bis 
auf das Aufnehmen und Neusetzen der Naturborde im Achterbrook - durchführen zu 
lassen.
Der Firma Dräger soll für das Bankette herunternehmen, zum halben Preis des Jahres 
2004, der Auftrag in Höhe von ca. 850,00 € brutto erteilt werden.
Für das Risse sanieren und Betonplatten auf Höhe bringen sollen Preisanfragen durch die 
Amtsverwaltung durchgeführt werden.
Das auf Höhe bringen des Straßenablaufes in der Lasbeker Straße sowie das Bankette 
auffüllen, die Betonhochborde mit Wasserlauf auf Höhe bringen und kleinere 
Asphaltierungs-arbeiten, soll über Stundenlohnarbeiten durchgeführt werden.
Der Bürgermeister wird ermächtigt, entsprechende Aufträge an die preisgünstigsten Bieter 
zu erteilen. Die Stundenlohnarbeiten sollen umgehend durchgeführt werden. Die 
Maßnahme zur Asphaltierung eines Teilbereiches der Waldkoppel in Höhe von ca. 
15.000,00 € soll in der nächsten Bau- und Wegeausschusssitzung der Gemeinde Lasbek 
beraten werden.
Vor Beschlussfassung wird von einem Gemeindevertreter vorgeschlagen, alle Positionen 
einzeln zu nennen und über jeden der Punkte einzeln zu beschließen. Daraufhin verliest 
Herr Bürgermeister Lodders zumindest die Überschriften der einzelnen Punkte noch 
einmal. Hiermit wird sich zufrieden gegeben und man kommt sodann zur Abstimmung.
Abstimmungsergebnis: Einstimmig
 

 

 

 

Punkt 7., 
betr.:

Anfragen und Mitteilungen der 
Gemeindevertreter/innen

• Ein Gemeindevertreter weist auf den desolaten Zustand eines Geh- und Radweges 
neben einer Kreisstraße hin. Zuständig für die Instandhaltung wäre die 
Straßenmeisterei Bargteheide. Der Weg wird als nicht befahrbar eingestuft. Diese 
Angelegenheit sollte auf jeden Fall weiter verfolgt werden. Der Kreis Stormarn sollte 
eingeschalltet werden. Man ist nach Beratung der Ansicht, dass sowohl der Kreis 



Stormarn als auch der Landrat direkt ein entsprechendes Hinweisschreiben 
erhalten sollte.

• Es wird aus der Gemeindevertretung nachgefragt, wo sich derzeit das 
Geschwindigkeits-messgerät der Gemeinde befindet. Herr Bürgermeister Lodders 
gibt hierzu Auskunft.

• Ein Gemeindevertreter weist darauf hin, dass das Vorfahrtsschild an der Straße 
Haveruhm keine Farbe mehr aufweist.

• Ecke Schulstraße / Eichedeer Weg werden von einem Anwohner des öfteren 
Fahrzeuge (auch Anhänger u.ä.) ungünstig abgestellt, so dass die Fahrbahn dort 
nicht mehr gut eingesehen werden kann. Es wird angeregt, dass beispielsweise mit 
der Verkehrs-aufsicht ein Halteverbot vereinbart wird.
Herr Bürgermeister Lodders empfiehlt, dass die Angelegenheit zunächst im Amt 
abgeklärt werden sollte.

• Aus der Gemeindevertretung wird der Wunsch geäußert, dass künftig Informationen 
über die abgehaltenen Amtsausschusssitzungen an die Mitglieder der 
Gemeindevertretung weitergeleitet werden.
Herr Bürgermeister Lodders sagt zu, sich dieser Sache selbst anzunehmen und ggf. 
auch Protokolle aus den Sitzungen zur Verfügung zu stellen.

 

 

Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte werden in nichtöffentlicher Sitzung 
verhandelt und die Zuhörer verlassen den Sitzungsraum.
 

Nach diesem Tagesordnungspunkt wird die Öffentlichkeit wieder hergestellt. Es 
sind keine Zuhörer mehr anwesend, so dass Herr Bürgermeister Lodders auf die 
Bekanntgabe der Beratungsergebnisse verzichtet.
 

Die Sitzung wird um 21.08 Uhr beendet.
 

 

 

 

 

 

 

_______________________
__

 _______________________
__

Bürgermeister  Protokollführerin


